ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Budapest hat rund 1,7 Millionen Einwohner und bildet damit die grof3te Stadt des
Landes und umgerechnet lebt ein Anteil von 17 Prozent der Landbevdlkerung dort.
Man merkt auch im Alltag, dass die Stadt belebt ist und immer mehr Touristen auf den
Stral3en zu sehen sind.

Die vielen Sehenswurdigkeiten der Stadt kann man in ein paar Tagen ablaufen, doch
gibt es immer etwas, was man noch sehen oder unternehmen méchte. Angefangen
beim Parlament, welches damals firr die Osterreichisch- Ungarischen Monarchie
erbaut wurde, und mit seiner Groéf3e unmaoglich zu Ubersehen ist, bis hin zur Markthalle
mit ihren vielen Standen, Verkaufern und Besuchern. Es gibt viele weitere schone
historisch wertvolle Bauwerke, die man gezielt als Sehenswurdigkeit findet, aber auch
durch einen Spaziergang durch kleine Straf3en finden kann.

Obwohl die Innenstadt mit ihrem historischem Zentrum von der Flache nicht allzu arof3

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Der erste Kontakt von Erasmus- Studenten zur Gastuniversitat verlauft in der Regel
uber das International Office. In diesem sitzt (zu meiner Zeit) Herr Balaci und
organisiert alle wichtigen Dinge fur die ankommenden Studenten und hilft diesen die
entstprechenden Institute zu kontaktieren. Er war in meinem Fall sehr hilfsbereit, denn
es gab leider ein paar Probleme, doch hat er sehr nett vermittelt und mir aus der
Situation geholfen. Vor Ort kimmert er sich auch um die wichtigen Dokumente und ist
Ansprechpartner Uber das Semester hinweg flir auslandischen Studenten. Von einigen
anderen Studenten habe ich gehort, dass sie mit ihm nicht zufrieden waren, doch kann
ich das nicht behaupten.

Zu Beginn des Semesters wurde eine ,Orientation week" veranstaltet, doch leider fiel
diese sehr diinn aus. So wurden wichtige Dinge wie z.B. das dort angewandte
Onlinesvstem .Neptun* (dquivalent zu unserem AGNES) nicht aenauer erklart und




HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche
Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Die ungarische Sprache ist meiner Meinung nach nicht so leicht zu erlernen, doch
bietet die ELTE Sprachkurse fur Einsteiger und Fortgeschrittene an.

Leider konnte ich fur mich keinen Kurs mit dem richtigen Sprachniveau finden, was
aber einfach an einem ungunstigen Zeitpunkt gelegen haben konnte. Der Kurs fur Al
wird auf jeden Fall angeboten und ihr kénnt ihn auch teilweise fur das Studium
angerechnet

bekommen.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich wirde die E6tvos Lorand Universitat in Budapest weiterempfehlen, denn mein
Aufenthalt war doch sehr positiv. Besonders die Lehrveranstaltungen, die extra fur
Erasmus-Studierende gehalten werden, waren meiner Meinung nach qualitativ gut auf
die Studierenden angepasst und die lockere Atmosphare des Unterrichts hatte auf
mich positiven Einfluss bezuglich des Inhalts.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Die Universtiat verfugt sowohl Giber Mensa, als auch Cafeteria und im Sommer ein
Bistro auf dem Hof. Genutzt habe ich jedoch nur die Cafeteria, die peislich in Ordnung
ist und man guten Kaffee, aber auch die eine oder andere Tagessuppe bzw. belegte
Brote essen kann.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Es gibt ein sehr gut ausgebautes Streckennetz der U-Bahn, Tram und Busse, was das
Erreichen von Universitat oder auch Sehenswurdigkeiten vereinfacht. Fur eine
Studentenmonatskarte oder ein Semesterticket kann man die 6ffentlichen
Verkehrsmittel sehr glinstig nutzen, denn sie sind sehr glnstig zu deutschen
Verhaltnissen (ca. 10 Euro kostet die Monatskarte). Die U-Bahnen fahren bis ca. 1 Uhr
nachts, werden ab dann mit Nachtbussen ersetzt, und auch die Tram fahrt die ganze
Nacht. Diese fahrt auch an allen wichtigen Stellen vorbei und das Nachtleben muss
nicht dafiir einaeschrankt werden. Auch nahaeleaene Orte wie Godolld lassen sich mit

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Eine Unterkunft in Budapest zu finden ist nicht schwer, d.h. es gibt genugend
Ausschreibungen in Facebook-Gruppen, sogar auf www.wg-gesucht.de gibt es einige
Angebote. Von Bekannten habe ich erfahren, dass sie einfach nach Budapest gereist
sind und sich erst vor Ort um eine Bleibe fur das Semester gekimmert haben. Typisch
ist es dort in WG-s mit anderen Auslandsstudenten zu wohnen.

Die Mietpreise haben sich leider in den letzten Jahren sehr an die deutschen Preise
angepasst, weshalb man far ein WG-Zimmer im Schnitt gute 300 Euro zahlen kann.
Es aibt sehr viele deutsche Studenten. die an allen Budanester Universititen verteilt

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

GroRR3e und moderne Shopping- Malls laden zu ausgiebigen Stunden des
Einkaufsbummels ein und ein grol3es Angebot der hier gangigen Marken findet sich
auch dort wieder.

Sportler, und vor allem Laufer kdnnen sich in den Fitnessstudios austoben, oder aber
einmal um die Margareteninsel laufen. Um sie herum fuhrt eine ca. funf Kilometer
lange Laufbahn mit extra ausgelegtem, guten Boden oder auch das ein oder andere
Fitnessgerat. Die Insel ist ansonsten auch sehr grin, wie einige Teile in Budapest und
eianet sich auch fiir einen normalen Snazieraana
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Die monatlichen Kosten waren den deutschen Verhaltnissen sehr angepasst. Ob es
der Einkauf im Supermarkt war, oder die Miete: durchschnittliche habe ich monatlich

gute 300 Euro ausgegeben.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U] einverstanden.
nicht einverstanden.

Berlin, //5 N OAJ? -

Datum Name, Vorname




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Budapest hat rund 1,7 Millionen Einwohner und bildet damit die größte Stadt des Landes und umgerechnet lebt ein Anteil von 17 Prozent der Landbevölkerung dort. Man merkt auch im Alltag, dass die Stadt belebt ist und immer mehr Touristen auf den Straßen zu sehen sind.
Die vielen Sehenswürdigkeiten der Stadt kann man in ein paar Tagen ablaufen, doch gibt es immer etwas, was man noch sehen oder unternehmen möchte. Angefangen beim Parlament, welches damals für die Österreichisch- Ungarischen Monarchie erbaut wurde, und mit seiner Größe unmöglich zu übersehen ist, bis hin zur Markthalle mit ihren vielen Ständen, Verkäufern und Besuchern. Es gibt viele weitere schöne historisch wertvolle Bauwerke, die man gezielt als Sehenswürdigkeit findet, aber auch durch einen Spaziergang durch kleine Straßen finden kann.
Obwohl die Innenstadt mit ihrem historischem Zentrum von der Fläche nicht allzu groß ist, finden sich viele Sehenswürdigkeiten und schöne Gebäude in der Stadt verteilt. Der Gellert- Berg auf der Buda-Seite bietet einen schönen Ausblick auf die ganze Stadt und die Donau, welche die Stadt auf Buda und Pest aufteilt.
Unweit von Budapest gibt es Ziele, die sich perfekt für einen Tagesausflug lohnen und manchmal findet man eine „Reise“ über die Erasmus-Veranstaltungen.

	Studiengang Semester: Der erste Kontakt von Erasmus- Studenten zur Gastuniversität verläuft in der Regel über das International Office. In diesem sitzt (zu meiner Zeit) Herr Balaci und organisiert alle wichtigen Dinge für die ankommenden Studenten und hilft diesen die entstprechenden Institute zu kontaktieren. Er war in meinem Fall sehr hilfsbereit, denn es gab leider ein paar Probleme, doch hat er sehr nett vermittelt und mir aus der Situation geholfen. Vor Ort kümmert er sich auch um die wichtigen Dokumente und ist Ansprechpartner über das Semester hinweg für ausländischen Studenten. Von einigen anderen Studenten habe ich gehört, dass sie mit ihm nicht zufrieden waren, doch kann ich das nicht behaupten.
Zu Beginn des Semesters wurde eine „Orientation week“ veranstaltet, doch leider fiel diese sehr dünn aus. So wurden wichtige Dinge wie z.B. das dort angewandte Onlinesystem „Neptun“ (äquivalent zu unserem AGNES) nicht genauer erklärt und auch die dort ausgeschriebenen Kursinhalte waren nur auf ungarisch. Nach ein bis zwei Wochen des anfänglichen Stresses und der neuen Situation hat sich die Nervosität jedoch auch bei mir gelegt und ich habe Kurse an dem Institut der Germanistik und der Geschichte belegt. Glücklicherweise habe für meinen Studiengang auch passende Veranstaltungen gefunden und das Semester konnte losgehen.
Meiner Erfahrung nach war der Einstieg relativ stressvoll und unorganisiert, doch möchte ich dies nicht verallgemeinern und hatte vielleicht einfach persönlich Pech damit. Die Professoren der Germanistik waren sehr nett und haben mich als deutsche Studentin in den Unterricht mit einbezogen.  
Neben der Germanistik war ich auch an dem Institut für Geschichte und dort gab es extra Seminare für Erasmus-Studierende. Diese waren auf englisch und sehr interessant gestaltet, sodass wir mit dem Kurs Dokumentationen gesehen haben, oder vor Ort in ein bis zwei Museen gegangen sind.
Bei den Dozenten und Professoren habe ich mich mich fachlich gut aufgehoben gefühlt, denn der Unterricht war in meinen Augen qualitativ gut, nett gestaltet und das Lehrpersonal fachkompetent.
	verzeichnen: Die ungarische Sprache ist meiner Meinung nach nicht so leicht zu erlernen, doch bietet die ELTE Sprachkurse für Einsteiger und Fortgeschrittene an.
Leider konnte ich für mich keinen Kurs mit dem richtigen Sprachniveau finden, was aber einfach an einem ungünstigen Zeitpunkt gelegen haben könnte. Der Kurs für A1 wird auf jeden Fall angeboten und ihr könnt ihn auch teilweise für das Studium angerechnet
bekommen.
	dar: Ich würde die Eötvös Loránd Universität in Budapest weiterempfehlen, denn mein Aufenthalt war doch sehr positiv. Besonders die Lehrveranstaltungen, die extra für Erasmus-Studierende gehalten werden, waren meiner Meinung nach qualitativ gut auf die Studierenden angepasst und die lockere Atmosphäre des Unterrichts hatte auf mich positiven Einfluss bezüglich des Inhalts. 
	Leistungsverhältnis: Die Universtiät verfügt sowohl über Mensa, als auch Cafeteria und im Sommer ein Bistro auf dem Hof. Genutzt habe ich jedoch nur die Cafeteria, die peislich in Ordnung ist und man guten Kaffee, aber auch die eine oder andere Tagessuppe bzw. belegte Brote essen kann. 
	Sie zu: Es gibt ein sehr gut ausgebautes Streckennetz der U-Bahn, Tram und Busse, was das Erreichen von Universität oder auch Sehenswürdigkeiten vereinfacht. Für eine Studentenmonatskarte oder ein Semesterticket kann man die öffentlichen Verkehrsmittel sehr günstig nutzen, denn sie sind sehr günstig zu deutschen Verhältnissen (ca. 10 Euro kostet die Monatskarte). Die U-Bahnen fahren bis ca. 1 Uhr nachts, werden ab dann mit Nachtbussen ersetzt, und auch die Tram fährt die ganze Nacht. Diese fährt auch an allen wichtigen Stellen vorbei und das Nachtleben muss nicht dafür eingeschränkt werden. Auch nahgelegene Orte wie Gödöllö lassen sich mit einem erweiterten Ticket günsitg erreichen.
	vor Ort: Eine Unterkunft in Budapest zu finden ist nicht schwer, d.h. es gibt genügend Ausschreibungen in Facebook-Gruppen, sogar auf www.wg-gesucht.de gibt es einige Angebote. Von Bekannten habe ich erfahren, dass sie einfach nach Budapest gereist sind und sich erst vor Ort um eine Bleibe für das Semester gekümmert haben. Typisch ist es dort in WG-s mit anderen Auslandsstudenten zu wohnen.
Die Mietpreise haben sich leider in den letzten Jahren sehr an die deutschen Preise angepasst, weshalb man für ein WG-Zimmer im Schnitt gute 300 Euro zahlen kann.
Es gibt sehr viele deutsche Studenten, die an allen Budapester Universitäten verteilt sind. Demenstprechend habe ich leider viel deutsch gesprochen und mein ungarisch nicht wirklich verbessert. Dafür jedoch gute Freunde kennengelernt und ein wenig Heimatgefühl im Ausland bekommen.
Meine Wohnung lag zentral und gut zu erreichen mit der Metro 3-Linie und vielen Busslinien. Auch die Tram war in ein paar Gehminuten zu erreichen, was sich in der ganzen Stadt widerspiegelt. Es gibt ein sehr gut ausgebautes Streckennetz der U-Bahn, Tram und Busse, was das Erreichen von Universität oder auch Sehenswürdigkeiten vereinfacht. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Große und moderne Shopping- Malls laden zu ausgiebigen Stunden des Einkaufsbummels ein und ein großes Angebot der hier gängigen Marken findet sich auch dort wieder.
Sportler, und vor allem Läufer können sich in den Fitnessstudios austoben, oder aber einmal um die Margareteninsel laufen. Um sie herum führt eine ca. fünf Kilometer lange Laufbahn mit extra ausgelegtem, guten Boden oder auch das ein oder andere Fitnessgerät. Die Insel ist ansonsten auch sehr grün, wie einige Teile in Budapest und eignet sich auch für einen normalen Spaziergang.
Neben zahlreichen Museen gibt es für Kulturinteressierte auch das Haus des Terrors und Themenschwerpunkte wie den Holocaust und jüdische Gedenkstätten.
Für die reisebegeisterten Auslandsstudierenden gibt es die Möglichkeit mit Zug oder Bus durch ganz Ungarn zu fahren, denn das Schienennetz ist dort Sternförmig von Budapest ausgelegt. So kann man von der Hauptstadt problemlos in den Osten, Süden oder Westen des Landes reisen.  
Außerdem liegt Budapest gut angebunden zu den angrenzenden Hauptstädten, wie Wien, Bratislava oder Zagreb. Sowohl ungarische Bahnen fahren dorthin, als auch der Flixbus., d.h. für kleines Geld kann man einiges sehen und erleben. 
Dank der ungarischen Billigflieger Airline „Wizzair“ kann man aber auch an weitere interessante Orte günstig fliegen, falls sich einem die Zeit dazu ergibt.
Interessant für Studenten an der philosophischen Fakultät ist der „könvytár- klub“ (Bücherrei-Club), welcher sich direkt auf dem Campus befindet. Dort gibt es
 5 Konzerte und andere Veranstaltungen. Leider war ich selbst nicht dort, doch habe ich viel positives darüber gehört. Für mich waren die Kinoabende,welche über den ungarischen Filmklub organisiert wurden, interessanter. Über facebook-Veranstaltungen wurde man regelmäßig über kommende Veranstaltungen informiert und konnte sich die Trailer der jeweiligen Filme anschauen. Es wurden viele interessante ungarische Filme gezeigt oder aber auch eher unbekannte. Bei ungarischen Filmen wurde der Ton im Original abgespielt,
doch konnte jeder problemlos dank der englischen Untertitel folgen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die monatlichen Kosten waren den deutschen Verhältnissen sehr angepasst. Ob es der Einkauf im Supermarkt war, oder die Miete: durchschnittliche habe ich monatlich gute 300 Euro ausgegeben. 
	Group1: Auswahl1


